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Seit ungefähr 80 Jahren komixen in der Presse die gezeichneten Bildergeschichten. Diese schwarz-weiss oder
farbigen Bildsequenzen werden bis heute eingesetzt, um mehr Zeitungen zu verkaufen. Da wir uns um eine
Riesenauflage der Fraue-Zitig bemühen, haben wir uns entschlossen, haufenweise Comix reinzusetzen.

Wir lesen fürs Leben gerne Comix. Ich mag die Kombination von Bildern, Sprache, Geräusche — alles ist
möglich... und das Lesen von Comix empfinde ich als so entspannend und lustvoll.

Leider gibt's zuwenig Auswahl — ich kann mir zum Beispiel vorstellen, dass es feministische Comix geben
könnte, schöne, lustige, spannende, horrorige, erotische, lesbische, surrealistische. Oder da stell ich mir
gerade vor, im Tagi wäre eines Tages die ganze Berichterstattung gezeichnet: "Triumphale Rückkehr des
ExPräsidenten Obote nach Uganda" und "Hua Guofeng beim japanischen Kaiser" oder "Sojus 36 sollte an
Saljut 6 ankoppeln".

Beim Selber-Comix-Zeichnen haben wir gemerkt, dass unser "nicht-zeichnen-können" uns sehr stark
hinderte, Also ich habe so eine Idee im Kopf von einer schön gezeichneten Geschichte, von Astronautinnen.
auf der Milchschaumstrasse, oder ganzseitigen Wutanfällen — aber im Kopf sieht's dann jeweils viel schöner
aus als auf dem Blatt und dies verleidet mir das Comixen dann sofort. Deshalb machten wir die Comix
gemeinsam; die meisten entstanden folgendermassen: eine von uns beginnt mit einem Bild, setzt eine(I)hinein
und gibts weiter; reihum fahren wir nun mit der Geschichte fort — abgesprochen hatten wir jeweils nichts,
das Thema ergab sich erst gegen den Schluss. Es gab viel Gelächter, einander zum Narren halten (die angefangene

Geschichte total verändern), Überraschungen, Missverständnisse, die sich nachher als sehr kreativ
herausstellten. Auch kopierten wir einander sehr gut — es brach eine echte^^^^gcliraffierseud^^^^^aus
— sodass auf Anhieb gar nicht erkennbar ist, dass jeweils 2 - 4 Frauen am gleichen Comix arbeiteten. Und es
ist aufgestellt, so zu arbeiten. Über der Spannung vergassen wir jeweils, dass wir dies oder jenes ja gar nicht so
gut zeichnen können — es wurde viel wichtiger, die Story weiterzupinseln. Oder, wenn wir nicht weiter-
wussten, mit einem banalen Bild zu "klemmen". Oder noch besser als langes Erklären - wie wär's? :
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chrüt2VAjrt2elrätz
Waagrecht ; Senkrecht

1 gute Marchenfrau 1 auch gute Märchenfrau

3 inst. 2at Kiste 2 roh und gekocht essbar
<b ist weiss und innen gelb 4 rohe Anrede
& Ausruf 5 es krlesell dort oft
9 Abkürzg. für weiblich 7 weis? Frauen
11 Frauenfabelwesen am Strand 9 1 107

13 Erbfaktor 10 struation
15 Abkùrzg. fur im Matriarchat 12 Deutschschweizer F/uss

17 Umkehrung von 15 14 Geräusch

18 Monatsname 16 etwas zum Essen oder anders

20 Viel h/asser beisammen für "Lampe"

21 wem stehst du am nächsten 17 es tönt wie Heer

22 Körperteil 19 117. duchstabe

23 Spielkarte 20 anders für aha!

24 die Hälfte einer Rede 2b nüüt

25 nüüt
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ME?SrERlNNENSCHAFT

NACHRICHTEN

INSERHTE

TODESANZEIGE

Ein gutes Mutterherz hat aulgehört zu schlagen.

Wir trauern um meine liebe und herzensgute Mama, unser Grossmami,
unsere Schwester, Schwägerin, Cousine und Tante

HLAefge
Im grossen Abschiedsschmerz ist es uns ein Trost zu wissen, dass sie in
die ewige Heimat eingegangen ist.
Aul Wunsch hat die Beerdigung im engsten Familienkreis stattgelunden.

In villtief Trauer:

L.Esbe F.Rau

zur Eröffnung1:

^unsere SpeziaiiTars^
garantiert frisch#

spanische Nierli
fnurh inländische)

6.5ç

Industriellengattin
kam unter Tjranchierbeil

*

Mailand, 20. Nov. (AFP) Die 41jährige
Sala Olga Molteni, die Frau eines der
grössten italienischen Konservenfabrikanten,

ist am Dienstag in ihrer Mailänder

Wurstfabrik auf grausame Weise ums
Leben gekommen. Auf dem glitschigen
Boden rutschte sie so unglücklich aus,
dass sie unter ein automatisches
Tranchierbeil zur Zerkleinerung von Schweinen

geriet. Jede Hilfe kam zu spät.
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